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A uf der Suche nach „Schriftträgern“, 

erfanden die Menschen vor über 

2000 Jahren in China das Papier.  

Im alten Ägypten aus Papyrusfasern hergestellt, 

kam es tausend Jahre später nach Europa. Das 

Papier wurde erst nach Erfindung des Buchdruckes 

im 15. Jhd. zur Massenware. Bildung, 

Malerei, Literatur erreichten schnell 

alle Bürger. Die Welt veränderte sich 

rasant und mit ihr das Papier in seinem Gebrauch.

Origami – die Kunst, aus einem zumeist quadrati-

schen Blatt Papier allein durch Falten zwei- oder 

dreidimensionale Objekte herzustellen, erreicht 

in heutiger Zeit eine enorme Formenvielfalt und 

unglaubliche Komplexität. Die Gemeinde der 

Menschen, die diese Faltkunst bewahren, ist in 

unserer schnelllebigen Zeit recht klein geworden. 

Es braucht Fantasie, Geschick und Erfahrung, aber 

auch Geduld, Liebe und Besinnlichkeit.

Mit unserer Inszenierung tauchen wir ein in die 

Zeit der Bücher aus Papier. 

Gerissen, gefaltet, geschnitten, geformt, er-

leuchtet, besungen und verwandelt bekom-

men bedruckte Papierseiten eine magische 

Strahlkraft. Figuren, Objekte und Symbole entste-

hen und vergehen vor den Augen des Zuschauers 

und schaffen neue Sichten auf alte Geschichten.

Vom Papier zum Theater
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I  n unserer Wahrnehmung gelten Märchen 

als Literatur für Kinder, doch sie wurden 

über Generationen von Erwachsenen wei-

tererzählt. Die Brüder Grimm sammelten Volks-

märchen und gaben im Jahr 1812 einen ersten 

und 1815 einen zweiten Band der Volksmärchen 

heraus, die für Aufruhr sorgten, denn 

das Volk hatte nicht nur gesellschafts-

konforme Märchen erzählt.

Auf Drängen der Verleger moralisierten die Brüder 

die Texte für ihre dritte Sammlung (1825) und lie-

ßen von 278 Märchen nur noch 50 gelten.  

Eine konfliktreiche Arbeit, bei der auch die einzige 

Schwester Lotte half, die den Brüdern den Haus-

halt führte, bis sie 1822 selbst heiratete.

Wen wundert es, wenn in unserer Inszenierung 

des nachts der überarbeiteten Lotte, die ihr un- 

bekannte Schwester Trude erscheint, aus dem  

Jenseits Geschichten mitbringt, unangenehme  

Fragen stellt, der resignierten Lotte auf die Sprün-

ge hilft und mit ihr eine amüsante, fröhliche, ver-

rückte und märchenhafte Stunde verbringt.

Dabei tauchen die beiden in den Krimi grimmscher 

Märchen. Sie verwandeln mit spielerischer Lust 

überlieferte Texte und schaffen neue Formen visu-

ellen Theaters. Sie experimentieren mit der Papier-

kunst und geben Sprache in Form von erzählenden 

Bildern einen neuen Wirkungsraum. 

Die Grimmschwestern erspielen sich und die 

Märchenwelt ihrer Brüder erfrischend, streit-

bar und mit dem ganz eigenen Charme rascheln-

den Papiers.

Es darf gelacht werden!

Die Grimmschwestern



Regie: Therese Thomaschke, Puppentheater Bautzen
Spiel: Anne Swoboda, Theater 7schuh, Görlitz
 Meike Kreim, Theater Papperlapapp, Leipzig
Ausstattung: Annekatrin Heyne, Görlitz
Papierkunst: Origami e.V. Deutschland, Team Berlin
Bühnenbau: Ewald Otto, Berlin
Kostüme: Sophia Burkhardt, Görlitz
Musik: Georg Wieland Wagner, Dresden 
Sprecher: Christian Strobl, Leipzig 
Produktion: Anne Swoboda, Meike Kreim 

Wir danken Gabriele Blobelt, Petra Brachmann, Irmgard Götz und Ilona Täschner, die  

uns einen kleinen Einblick in ihre Origami-Welt gewährten und für uns Objekte falteten.
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Theater beflügelt die Fantasie • Theater macht stark • Theater verbindet  

Theater verändert Blickwinkel • Theater hinterfragt • Theater beglückt



Objekt- und Figurentheater 
für Erwachsene 

aus Worten und Papier
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